
EINGESANDTE BÜCHER

(ın seıner SaNZCN Schärte) 1st Ja uch relatıv TIG Dıi1e lutherischen Kırchen haben die
Frauenordination se1it 1927 bzw. 1960, dıe anglıkanische Kıirche se1it _992: dıie altkatholi-
sche Kırche Nalı 1996 Erst Jetzt waächst der ruck aut die römisch-katholische und dıe
orthodoxe Kırche, sıch diesem Problem stellen. Auf AL scheint MI1r der VOTI-
lıegende ext verderbt se1n. Es heißt dort: „Das Ehesakrament hat 1mM Rahmen der
übrıgen Sakramente eiıne durchaus eigene Struktur. Dem entspricht der Gesetzgeberadurch, 4ass 65 vermıeden hat, bei der Behandlung des Ehesakramentes die
Frage entscheiden, Wer Spender un Empfänger dieses Sakramentes 1ST. Im Gegen-
sSaLrLz hierzu findet sıch tfür alle anderen Sakramente miıt Ausnahme der Feıier der Eucha-
rıstie Jjeweıls eın Gesetzesabschnitt mMi1t der Überschrift ‚De mı1nıstro sacramentı‘ unı ein
anderer, der sıch autf den Empfänger bezieht.“ Dass beı der Eucharistie eıne Ausnahme
vorliegen würde, stımmt nıcht, enn die Überschrift den 900—911 heißt doch „De
sanctıssımae Eucharistiae mınıstro“. Be1 der Behandlung der Impotenzbezweıftelt der Autor, dass CS eiınen 1nn habe, sıch tfür die Ehemöglichkeit VO Behin-
derten einzusetzen. Es heıilßt dort „Dieses rechtspalitische 1e]1 1St sachlich ungerecht-fertigt“ Dem möchte ich wiıdersprechen. Ich würde unterscheiden zwischen den
Begriffen „geschlechtlich“ un! „genıtal“, uch eın ımpotenter Mann bleibt eın 28
schlechtswesen, hat andere Chromosomen als die Frau Aus diesem rund sollte INnan
den 1084 in einem zukünftigen Gesetzbuch andern. Auf 477 4—8) un! 473
Z B lıegt eıne Verdoppelung des Textes VOTFT. Das Gesamtunternehmen VO  e}
Aymans kommt natürlich eıne Grenze. Ich entnehme der Anmerkung auf 361,da{fß der (noch ausstehende) Bd der letzte se1n wırd Er wırd wohl kaum VOTL 2013 CI -
scheinen. Das waren ann 30 Jahre nach der Publikation des Ist das nıcht
eiıne orofße Zeıtspanne? Vermutlich wird INa 1n Zukunft eiıne Kommentierung des
kırchlichen Gesetzbuches 1Ur och 1n Teamarbeıit bewältigen können (vgl HdbKathKR
bzw. SEBOTT
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